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Ausgangslage 
THG Emissionen in Ö

Verkehr in Ö ist für 
30% der CO2-

Emissionen 
verantwortlich!
In Wien 42%!!





Zielsetzungen 
• Ziel: Die CO2-Emissionen des 

Verkehrssektors sinken pro 
Kopf um 50 Prozent bis 2030 
und um 100 Prozent bis 2050

• Wien wird bis 2040 
klimaneutral!

• Ziel: Die Verkehrsstärke an 
der Stadtgrenze sinkt bis 
2030 um 10 Prozent

• Ziel: Wirtschaftsverkehre 
innerhalb des Stadtgebietes 
sind 2030 weitgehend CO2-
frei

Smart City Rahmenstrategie

Grafikquelle: Stadt Wien



Standortqualitäten in der (zukünftigen) produktiven Stadt 
Wien:

„Nachhaltige Mobilitätslösungen wie Bahnanschluss für Güter-
und Personenverkehr, Anschluss an das innerstädtische ÖV-Netz, 
Fuß-Radwege, Shuttlebusse/Sharing-Modelle werden zukünftig 
integrativer Bestandteil der Standortentwicklung für 
Produktionsstandorte im Stadtgebiet sein.“ (S. 53)

Fachkonzept Produktive Stadt



Trends für die Beschäftigungsentwicklung in Wien

Fachkonzept Produktive Stadt



Begriffserklärung
Betriebliches Mobilitätsmanagement 

Quelle: FIS Mobilität und Verkehr

„Das Ziel des BMM ist, eine möglichst 
effiziente, sichere, sozial-, stadt- und 
umweltverträgliche Abwicklung aller vom 
Unternehmen ausgehenden Verkehrsströme zu 
erreichen. 
Dies kann im Personen- und Güterverkehr 
erfolgen.“



Vorteile
Betriebliches Mobilitätsmanagement

Quelle: FIS Mobilität und Verkehr Quelle: C. Fürthner, MA 18 



Handlungsfelder 
Betriebliches Mobilitätsmanagement  (Mitarbeiter*innenmobilität)

Quelle: FIS Mobilität und Verkehr



Mögliche Vorgangsweise 

INFORMIEREN

(„Motivation“ & „Einbeziehung der MitarbeiterInnen“)

ANALYSIEREN

(„Erhebung, Analyse des Ist-Zustandes“)

PLANEN

(„Zielfestlegung“ & „Ausarbeitung der Maßnahmen“)

UMSETZEN

(„Umsetzung der Maßnahmen“ & „Evaluierung“)

BETREUEN

(„Dauerhafte Implementierung“ & „Öffentlichkeitsarbeit“)
8

Nach Herry Consult (M. Schuster)

Quelle: Fraunhofer



Betriebliches Mobilitätsmanagement in München

• Über mehrere Jahre erfolgreich angewandtes BMM
• Knapp 100 Unternehmen haben bereits teilgenommen
• Mitarbeitende an den Unternehmensstandorten: 100 bis > 2.000
• Jedes Jahr ein fixer Starttermin des Förderprogramms 

 Zeitraum der Begleitung: ca. 10 Monate
 4 Workshops für alle teilnehmenden Unternehmen 
 4 halbtägige individuelle Beratungen

• Konkrete Maßnahmen, die im Rahmen des BMM entwickelt wurden:
 Anschaffung von Pedelecs für Dienstgänge und –Reisen
 Mobilitätsinfotage im Unternehmen 
 Ausbau von Fahrradabstellanlagen, Duschen und Umkleideräumen
 Umstellung in Fuhrparks von konventionellen Antrieben zu rein 

elektrischen
 Fahrtkostenzuschüsse …

Angebot zum BMM



Betriebliches Mobilitätsmanagement - München
Evaluierung des BMM

• Als sehr wichtig wird die Unterstützung der Maßnahmen 
durch die Geschäftsleitung des jeweiligen Unternehmens 
gesehen

• Die Basis eines erfolgreichen BMM 
stellt die frühzeitige Aufstellung 
eines Mobilitätsteams dar

• Ebenfalls als wichtig wird die Ein-
bindung relevanter Akteure und 
entsprechende Angebote und 
Services gesehen …



Good practice Wiener Großbetrieb

• Umfassendes Mobilitätskonzept
• Errichtung einer biopharmazeutischen 

Produktionsanlage – rund 500 neue AP
• Reduktion der Parkplätze von 600 auf 450 
• Schwerpunkt in fünf Bereichen: Radverkehr, 

öffentliche Verkehrsmittel,  Park + Ride sowie 
Bewusstseinsbildung

• Shuttlebus zum Bhf. Meidling
• Abfahrtsmonitore für den ÖV
• P&R-Jahreskarten (Parkhaus)
• Förderung Fahrgemeinschaften (Intranet-Tool)

Böhringer Ingelheim 

Boehringer Ingelheim RCV GmbH & Co KG



Good practice Wiener Großbetrieb

• 200 neue Radabstellplätze
• Radbox am Bahnhof Meidling
• E-Bike-Ladestationen
• Radschleusen für einfacheren Zutritt
• Duschen und Spinde
• Citybike-Station beim Bahnhof Hetzendorf 

angeregt
• Radweg Altmannsdorfer Straße & Radweg 

Rampenbrücke angeregt
• Rad-Service-Points
• Fahrrad-Reparatur-Tage 
• E-Ladeinfrastruktur 

Böhringer Ingelheim 

Boehringer Ingelheim RCV GmbH & Co KG



Weitere Beispiele für Maßnahmen

Jenbacher GmbH (T)

Raiffeisen Landesbank (Vlb.) 

• Förderung von Fahrgemeinschaften
• „Radl-Check“ im Frühjahr für 

Privatfahrräder
• Anschaffung von Firmenfahrrädern
• Service der Firmenfahrräder durch 

ortsansässige Fachfirma (Radhändler)

• Projektgruppe Mobilitätsmanagement
• Überdachte Fahrradabstellplätze
• Duschen für Mitarbeiter*innen

Diverse Betriebe 

Quelle: Halfpoint / Fotolia.com



Angebot der Stadt Wien  

Aus dem Fördertopf des Ökostromfonds Wien:

• Voraussetzung: Sitz des Unternehmens und 
Wertschöpfung in Wien

• E-Lastenrad oder -anhänger mit bis zu 100 kg
Nutzlast: 2.000 € / max. 50 % der Kosten

• E-Lastenrad mit mehr als 100 kg Nutzlast: 
4.000 € / max. 30 % der Kosten

• Räder mit > 100 kg Nutzlast: auch Leasing-
verträge möglich (mind. 36 Monate Lfzt.)

• Bisher mehr ca. 300 geförderte E-Lastenräder 
in Wien unterwegs  

Förderung elektrischer Lastenräder für Betriebe 
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E-Lastenräder für Betriebe in Wien …
Impressionen vom Erfahrungsaustausch in Wien 



Ausblick 

• Potentiale des Mobilitätsmanagements heben –
sehr gute Voraussetzungen für nachhaltige 
Mobilitätsformen in Wien gegeben

• Wenn möglich Stellplatzknappheit bzw. 
Parkraumbewirtschaftung als Chance sehen  

• BMM spart Platz und Kosten und trägt zur 
Mitarbeiter*innengesundheit (und Zufriedenheit?) bei

• Schafft zukunftsorientiertes Unternehmensimage
• Zahlt in die Zielsetzungen der Smart City Wien ein und 

löst neue Innovationen aus
• Covid-19 als zusätzlicher „Gamechanger“

Potentiale in Wien 

Quelle: Thomas Gmeiner
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